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Bekanntmachungen.

Die im Kreiſe ſich aufhaltenden penſionirten Jnvaliden des Feldwebel (Wachtmeiſter) Standes, welche zu
den Combattanten der Feldzüge 1813/15 gehören mindeſtens 30 Jahre im activen Dienſt geweſen und hülfsbedürftig

ſind, werden aufgefordert, ſich ungeſäumt bei dem untenſtehenden Commando mündlich oder ſchriftlich zu melden und
F gleichzeitig den Kriegsdenkmünzenſchein, ſowie die Militairentlaſſungspapiere vorzulegen.

Merſeburg, den 13. April 1858.
Königl. Commando des 1. Bataillons (Merſeburg) 32. Landwehr-Regiments.

Bekanntmachung. Bei der heute ſtattgehabten daß Hunde, welche ohne Halsband und ohne in der Nähe
55. Auslooſung der in der hieſigen 2. Bürgerſchule gefer- ihres Herrn ſich zu befinden, oder ſonſt ohne ſpecielle Auf-
tigten Gegenſtände haben folgende Nummern ſicht im Felde betroffen werden ohne Weiteres getödtet

3. 8. 15. 17. 18. 19. 22. 27. 29. 33. 37. 40. 43. 54. werden können und daß derjenige, unter deſſen Aufſicht
m 57. 62. 65. 70. 74. 75. 81. 83. 85. 87. 93. 97. 100. ein ſolcher Hund ſtand, 2Thaler Erlegungsgebühren zu
ie 104. 144. 120. 124. 129. 130. 431. 134. 137. 139. zahlen hat.

140. 142. 144. 145. 148. 150. Die Befolgung dieſer Vorſchriften wird ſtreng über
Gewinne erhalten welche gegen Rückgabe der Looſe durch wacht und das Wegfangen unbeaufſichtigter und mit den

zu den Caſtellan Weißhahn werden ausgehändigt werden. vorgeſchriebenen Zeichen nicht verſehener Hunde regelmäßig
er Merſeburg, den 16. April 1858. fortgeſetzt werden.

Der Magiſtrat. Merſeburg, den 19. April 1858.
Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung Der Magiſtrat.

des Teichuferrandes vom Pulverthurme bis zur Zſcherbener Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kauf-
pf. Grenze ſoll in drei Parcellen auf manns Herrmann Burkhardt zu Merſeburg werden alle die

Sonnabend den 24. April d. J., Vorm. 10 Uhr, jenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Coneursgläu-
im StadtSecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver- biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche,

pachtet werden. dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht mit
Pachtluſtige werden hierzu eingeladen mit dem Be dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 21. April e. ein

merken, daß die Bedingungen der Verpachtung im Termine ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden
bekannt gemacht werden. und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der

rdt. Merſeburg, den 16. April 1858. gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befin
Der Magiſtrat. den zur r des e Verwaltungsperſonals, auftung. Die diesjährige Grasnutzun en 3. Mai 1858, Vormittags 10 Uhr,c der gra erp geh Etit Quer- e Wſangeſe n e vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Knauth im Ter-

iig Vorſtadt Reumarkt ſoll minszimmer Nr. 7. zu erſcheinen.llte Sonnabend den 24. April d. J., Vorm. 11 Uhr Wer ſeine Anmeldungen ſchriftlich einreicht, hat einer im lade Secxeiggiatt öffentlich an den Meiſtbietenden ver Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

ber agle werde Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirkeh Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem Termine pünkt- ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For
ren lich einzufind Die Bedit der Verpachtung wer- derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxiszuſinden. tie Bedingungen Her pachtung b igte s wärtigen ichtiden im Termine bekannt gemacht. ei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen

Merſeburg, den 16. April 1858. und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
ugl. g- g an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizrath29 Der Magiſtrat. Grumbach, Wagner, Hunger, Wetzel, Vitz und Klinkhardt
nm- Bekanntmachung. Die Vorſchriften der Amts zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
a r n d r a on S. Merſeburg, den 31. März 1858.un über das Halten von Hunden und die Beaufſichtigung derr Königl. Krei icht, zrken ſelben werden leider immer noch nicht gehörig beachtet. S Kreisgericht, Erſte Abtheilung
285 Insbeſondere wird darüber geklagt, daß zu oft Hunde mit R Ein fettes Schwein zum Schlachten ſteht zu
ne ins Feld genommen werden und dann unbeaufſichtigt um R verkaufen Sirtigaſſenecke Nr. 588.
iſche erlaufen.nge t n machen daher auf die allegirte Amtsblatts Ver- Auf dem Rittergute Wernsdorf kann eine bedeu-
imte ordnung wiederholt aufmerkſam und insbeſondere darauf, tende Partie Buxbaum abgelaſſen werden.
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Bekanntmachung.
Zur Verdingung der Anfuhre der zur Unterhaltung

nachbenannter Chauſſeen im Baukreiſe Merſeburg pro 1859
erforderlichen Materialien an die Mindeſtfordernden ſind
die nachſtehend bezeichneten LicitationsTermine anberaumt
worden, als

a) für die Anfuhre von 37 Schachtruthen Kohlenſand-
ſteine, 3 Schachtruthen Pflaſterſteine, 3 Schachtruthen
Pflaſterſand und 93 Schachtruthen Kies, auf die Halle
WeißenfelsErfurter und auf die Strecke der Merſe
burgQuerfurtArternſchen Chauſſee von hier bis Lauch
ſtädt, auf:

Sonnabend den 24. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zum Thüringer Hofe vor Merſeburg
b) für die Anfuhre von 34 Schachtruthen Pflaſterſteine,

36 Schachtruthen Pflaſterſand und 215 Schachtruthen
Kies, auf die Merſeburg- Leipziger und auf die Wal
lendorf- Burgliebenauer Chauſſee, auf:

Montag den 26. d. M., Vormittags 8 Uhr,im Gaſthofe zu Wallendorf;

c) für die Anfuhre von 128 Schachtruthen Kies, auf die
Dürrenberger Chauſſee, auf:

Montag den 26. d. M., Nachmittags 1 Uhr,
im Gaſthofe zu Oetzſch, und

d) für die Anfuhre von 220 Schachtruthen Kohlenſand-
ſteine, 221 Schachtruthen Kalkſteine, 60 Schachtruthen

Pflaſterſand und endet auf die Strecke der
MerſeburgQuetrfurtArternſchen Chauſſee von Lauch-
ſtädt bis Querfurt, auf:

Dienſtag den 27. d. M., Vormittags 9 Uhr,
in Rathskeller zu Schafſtädt,

zu welchen qualificirte Unternehmer hierdurch mit dem Be
merken eingeladen werden, daß die Licitationsbedingungen

ſin den Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden.
Merſeburg, den 18. April 1858.

Der Bau Jnſpector Sommer.
Bekanntmachung.

Die an den Ehauſſeen im Baukreiſe Merſeburg befind-
lichen fiscaliſchen Obſtbäume ſollen im Wege des öffentlichen
Meiſtgebots verkauft werden und habe ich hierzu nachſte-
hende Termine anberaumt, als:

a) für den Verkauf der fiscaliſchen Kirſchbäume auf der
Dürrenberger Chauſſee,

Montag den 26. d. M. Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zu Detzſch,

un
b) für den Verkauf der fiscaliſchen Bäume auf der Mer-

ſeburgQuerfürtArternſchen Ehauſſee in der Nähe bei
Bündorf, bei Milzau und bei Schafſtädt,

Dienſtag den 27. d. M., Vormittags 12 Uhr,
im Rathskeller zu Schafſtädt,

zu welchen ich qualificirte Kaufliebhaber hierdurch mit dem
Bemerken einlade, daß die Verkaufsbedingungen in den Ter-
minen ſelbſt bekannt gemacht werden.

Merſeburg den 18. April 1858.
Der Bau Jnſpector Sommer

x-—x

GrundſtücksVerkauf.
Ein Garten- Grundſtück in der Neumarkt-Werder-Flur,

der Louiſe Wilhelmine Stengler hierſelbſt gehörig, 1 Acker
11 QRuthen haltend, ſoll öffentlich anden Meiſtbietenden
verkauft werden. Jch habe dazu Termin auf

den 30. April c., Vormittags 10 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und lade zu dieſem
Termine Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die nähern
Bedingungen bei mir zu erfahren ſind.

Merſebürg, den 9. April 1858.
Der Rechtsanwalt Vitz.

4.

3

Hausverkauf. Ver änderungshalber bin ich Willens
mein Haus in der Unteraltenburg Hältergaſſe Nr. 701.,beſtehend aus 7 Stuben 2 Küchen nebſt Speiſekammern

und anderen Kammern, Hofraum und Stallung, Donners
tag als den 22. April, Vormittags 10 Uhr, im Hauſe ſelbſt,
meiſtbietend unter den vorher bekannt zu machenden Bedin
gungen zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen

werden. F. Schnering.
Zuckerfabrik Weissenfels.

Theils von mehreren Seiten um Betheiligung an der
hieſigen Zuckerfabrik angegangen, theils im Hinblick darauf,
daß wir, neben unſerem anderweiten Geſchäftskreiſe, den
unvermeidlichen Anſtrengungen, welche der Betrieb derſelben
für unſere alleinige Rechnung erfordert, nur noch eine kleine
Zahl von Jahren gewachſen ſein möchten, auch keins unſe
rer Nachkommen eine ſpecielle Beſtimmung für dies Geſchäft
haben ſoll, ſind wir entſchloſſen, die Zuckerfabrik zu verkau-
fen und zwar nach Befinden im Ganzen oder gegen einzelne
Betheiligungen unter Bildung einer Actiengeſellſchaft, vor-
ausgeſetzt jedoch:

a) daß wir mit mindeſtens des Kaufpreiſes bei
dem Geſchäft betheiligt bleiben

b) daß uns bei einem jährlichen Rübenbau von mindeſtens
2——300 Morgen Land die Abnahme der Rüben Sei-
tens der Fabrik für wenigſtens 6 Jahre geſichert bleibt,
wogegen wir

e) keinen Anſpruch auf die Verwaltung oder auf eine
Betheiligung bei derſelben machen.

Wir haben jetzt einen Zeitpunkt erreicht, in welchem es
weder an Rüben, noch an Land zum Rübenbau fehlt im
Gegentheil liegt die Wahrſcheinlichkeit vor, daß bei dem mehr-
ſeitig verbreiteten Anbau ſchon in dieſem Jahre größere Er
träge vorkommen können, als die Fabrik zu verarbeiten ver
mag, der Möglichkeit,, daß bei dem weiteren Zurückgehen
anderer öconomiſcher Producte, eine Ueberſtürzung des Rü
benbaues ſchnell folgen könnte, gar nicht zu gedenken.

Demnach erachten wir es keineswegs für nothwendig,
daß nur Diejenigen, welche Rüben liefern, oder Feld zur
Verfügung ſtellen wollen, Jntereſſe daran nehmen, ſondern
es können ſich in gleicher Weiſe auch kleinere Grundbeſitzer
und kleinere und größere Kapitaliſten, wenn ſie ſonſt Ver
trauen zur Acquiſition und deren Rentabilität haben, dabei
betheiligen. Wünſchenswerth aber dürfte es ſein, daß Zeich-
nungen von 1000 Thlrn. oder mindeſtens 500 Thlrn. als
Minimum der Betheiligung betrachtet werden.

Wir werden vom Tage des Erſcheinens dieſer Bekannt
machung an bei

Herren C. D. Warmann Sohn,
Herrn E. L. r hHerrn Ferd. Heyland, hſowie in unſerer Behaufung ſelbſt Liſten zu beliebigen Zeich

nungen von Kapital und Rübenland auslegen, indem wir
ausdrücklich bemerken, daß dieſe Zeichnungen bis auf Wei-
teres unverbindlich für die Herren Zeichner ſein ſollen.
Erreichen aber die Geſammtzeichnungen 100,000 Thlr. oder
eine dieſer Summe angemeſſene Höhe, ſo werden wir un
verzüglich die bereits beſchloſſenen Verkaufsbedingungen nach
vorheriger Bekanntmachung in dieſem Blatte an geeigneter
Stelle vorlegen, auch dieſelben mit neuen Liſten zu dem
Zwecke begleiten, damit die Herren Zeichner entweder ihre
vorläufig erklärte Betheiligung in bindender Weiſe ausſpre-
chen, oder dieſelbe theilweiſe oder ganz zurückziehen. Eine
größere Betheiligung als die urſprünglich erklärte würde
alsdann freilich nur in dem Falle Berückſichtigung finden
können, wenn keine entſprechende Summe gezeichnet werden
ſollte. Weißenfels, den 17. April 1858.

F. A. Hemme und Frau.
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Das Neueſte in
Weſten-, Rock- und Beinkleiderſtoffen,

ſowie in ſeidenen Hals und Täaſchentüchern, hält beſtens empfohlen Earl Aug. Kröbel.
Moiré-, Atlas- und Taffet-Mantillen, Double -Shawls und eine große Auswahl der

neueſten Kleiderſtoffe zu mäßigen Preiſen empfiehlt Burgſtraße Nr. 217. Carl Aug. Kröbel.
Außer meinen ſeit beinahe 40 Jahren geführten allbekannten ſehr verſchiedenen Herren und Damen

Sätteln empfehle ich als etwas für die Reitkunſt beſonders Wichtiges,

Regnlatoren-Stahlfeder-Sättel neneſter Couſtruction,
welche ſo allgemeine Aufnahme gefunden haben daß es mir, in Folge der vielfachen Beſtellungen obiger Sättel, jetzt
erſt möglich geworden iſt, mit einigen vorräthigen aufwarten zu können; in denſelben befindet ſich auch nicht das geringſte
H ollz oder Fiſchbein, ihre Zuſammenſtellung beſteht vielmehr aus feinem Federſtahl, weshalb ſie ſich denn
auch von ſelbſt regeln, folglich ſich jedem Pferderücken von ſelbſt genau paſſend anfügen, dabei
viel beſſer als andere Sättel zurückgeſattelt liegen bleiben, und in Folge ihrer Glaſticität dem Reiter nicht nur
ein beſonders angenehm ſchön und feinfühlendes Geſäß gewähren, ſondern es können nach dem
Urtheil Sachkundiger die Pferde ſogar hierdurch noch leichter regiert und geleitet werden.

Wem irgend wo, beim Verkauf eines ſolchen Sattels, nicht auch zugleieh die feſte Verſicherung
gegeben werden kann, daß ſich in demſelben durchaus kein Holz oder Fiſchbein vorſinden
Dürfe, den bitte ich, dieſe ſodann längſt veralteten hölzernen Stahlfeder-Sättel doch ja nicht mit
den e neueſter Conſtruction, zu verwechſeln, indem ein Sattel, in welchem ſich Holz, und wenn
auch nur ſe r wenig, befindet, unmöglich die oben angeführten Eigenſchaften beſitzen kann
auch geſtatte ich Jedem, der es wünſcht, auf einem derartigen Sattel Probe reiten zu dürfen. e

Fr. Lange, Sattlermeiſter in Halle a. S. gr. Ulrichsſtr. 48.
Kutſchgeſchirre, von beſtem Mainzer Leder und neueſter Facon, empfiehlt in größter

Auswahl zu ſoliden Preiſen Fr. Lange in Halle a. S. gr. Ulrichsſtr. 48.
Blaſebälge, ſehr leicht gehend, mit dem kraftvollſten Gebläſe, ſind in allen Größen ſtets

vorräthig zu finden bei Fr. Lange in Halle, große Ulrichsſtr. 48.

Auf der Poſthalterei zu Merſeburg ſtehen
S 2 ausrangirte Pferde zu verkaufen.

Große Taback-, Cigarren-, Zucker und
Wein- 2c. Auctivn in Merſeburg.

Sonnabend den 24. und Montag den 26. April e.
ſowie event. folg. Tage, von früh 9 und Nachmittags
2 Uhr an, ſollen im Gaſthauſe „zur alten Poſt“ in hieſ.
Breiteſtraße folgende zur Kaufm. Burkhardtſchen Concurs-
Sache von hier gehörige Waaren, als mehrere Hut Zucker,
1. Parthie Rollen und andere Tabacke, und Kiſten
div. gut gehaltene Cigarren, 103 Flaſchen Nierenſteiner,
MuskatLünel, Nekos und Rothwein, 63 Flaſchen Jamaika-
Rum, verſch. Farbewaaren und Liqueure, ingl. 1 eiſ. Mörſer
mit Keule, mehrere Hand und 1 Decimalwaage, div. kauf-
männiſche Ladenutenſilien, verſchiedenes Hausgeräthe und
dergl. mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
in Pr. Cour. gerichtlich verſteigert werden.

Merſeburg, den 15. April 1858.
A. Rindfleiſch Kreis Auct. Comm., im Auftr.

Entenplan Nr. 81. iſt von heute ab ein kleines Logis
zu vermiethen und zum erſten Juli zu beziehen.

Gelbes Wachs kauft zu den höchſten Preiſen
Moritz Klingebeil, Entenplan.

Brönners Fleckenwaſſer
nebſt Gebrauchsanweiſung in Fl. zu 5 und 70 Sgr. beit Guſtav Lots.Das Neueſte in Weißwaaren,

Markt und Roßmarkt-Ecke.
Eine Dreſcherfamilie findet ſofort noch Wohnung und

guten Lohn auf dem Rittergute Blöſien bei Merſeburg.

für

Auswanderer.
Der unterzeichnete, von Einem Hohen Königlich

Preußiſchen Miniſterio conceſſionirte Schiffsmakler expedirt
am 1. und 15. Tage eines jeden Monats vorzüglich
ſchöne, für die Paſſägierfahrt erbaute und eingerichtete,
ſchnellſegelnde, kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige

Segelſchiffe erſter Klaſſe
nach Newyork, Philadelphia Baltimore,
Quebec, New Orleans und Galveſton (nach
letztern beiden Häfen nur im Frühjahr und Herbſt) und
befördert Paſſagiere dahin jederzeit zu den billigſten Ueber
fahrtspreiſen.

Auch finden Paſſagiere mit den allmonatlich von

M naeh NEVV Oabgehenden Dampfſchiffen zu feſtſtehenden Bedingungen
und Preiſen die prompteſte Beförderung.

Auf portofreie Anfragen wird jederzeit die genaueſte
Auskunft von mir ertheilt, ſowie ich auch ſtets bereit bin,
Auswanderer in jeder Beziehung mit gewiſſenhaftem Rathe
zu unterſtützen

Bremen, im März 1858.

Herm. Dauelsb er
F. V Hödeker Nachfolger

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

Zur Nachricht

Tapeten und Roleaux- Anzeige.
Die neueſten und geſchmackvollſten Tapeten, das Stück

von 3 Sgr. bis 2 Thlr., ſowie die neueſten Roleaux in
den verſchiedenſten Exemplaren, empfing und einpfiehlt

A. Heidrich, Tapezirer, vis à vis der Städtkirche.
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Mein Lager in
Tu
iſt durch den Empfang von neuen Meßwaaren in großer Auswahl auf das Beſte aſſortirt.

chen, Sommer-Paletotſtoffen S Buckskins
J. Schönlicht.

Jch zeige hiermit an daß alle Tage Gelegenheit iſt
nach Leipzig zu fahren, und bemerke, daß am Meßſonntage
und Bußtage die Abfahrt von Leipzig erſt nach 10 Uhr
erfolgt. F. Stock in Merſeburg.
Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.

Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem
Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge bei obi-
gen Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der ver-
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten
obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und R. Voigt, in Lauchſtädt bei
Herrn Hülſe und in Schafſtädt bei Herrn E. Apel.

A. Krantz.
Bekanntmachung.

Bei mir ſind täglich friſche Bruteier von fremdländi-
ſchen Sorten Hühnern zu haben, als: echte Bramabutra,
à Stück 5 Sgr., Tſcherkeſſen 5 Sgr., ſchwarze Cochinchina
5 Sgr., gelbe Cochinching 3 Sgr., Pariſer 2 Sgr.

Friedrich Hinze, Korbmachermeiſter,
Vorwerk Nr. 431.

Ein kleiner Handwagen wird zu kaufen geſucht von
Friedrich Hinze.

Die
Hagelſchäden-Verſicherungs- Geſellſchaft

zu Erfurt,
beſtätigt

durch Allerh. Cabinets Ordre d. d. Berlin, den
24. Februar 1845,

zählte 1857: 10,715 Mitglieder mit 7,774,350 Tblrn.
Verſicherungsſumme, und vergütete an 1211 Jntereſſen-
ten die nach anerkannt ſoliden und liberalen Grundſätzen
abgeſchätzten Schäden mit

98,644 Thlrn. 29 Sgr. 6 Pf.
Sie fährt auch in dieſem Jahre fort, auf Grund ihres

jedem Speculationsgeiſte fremden Statuts Verſicherungen
abzuſchließen zu deren Vermittelung ich mich èmpfehle.

Die Prämie für hieſige Gegend beträgt auf:
100 Thlr. Verſicher. Summe für Halmfrüchte c.

24 ſg.,100 Hülſenfrüchte.100 Oelfrüchte c. 1 thl. 10 ſg.,100 Lein, Hanf. 2thl. 16ſg. c.Die Ueberſchüſſe der Prämieneinnahme im Falle des
Nichtbedarfs gehen nach den Beſtimmungen des Statuts
theils dem Reſervefond, theils direct den ordentlichen Mit-
gliedern als Dividende zu.

Merſeburg, den 19. April 1858.
L. Meißner,

Agent der Geſellſchaft.

S Kaffeehaus, im Salon. l
Mittwoch den 21. April

National-Sänger-Zither- Concert
von Kilian nebſt Geſellſchaft.

Entrée à Perſon 2 Sgr. Anfang 8 Uhr.
Vertauſcht iſt mir am Sonntag vor acht Tagen im

Herzog Chriſtian ein grauer Filzhut.
C. Gärtner.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher die Buchbinderei,
Leder Galanterie- Arbeit gründlich erlernen will,
findet Stellung unter günſtigen Bedingungen bei

Adolph Egener,
e Halle a. S. große Ulrichsſtraße Nr. 49.

Am letzten Sonntag früh iſt von der Altenburg bis
zur Domkirche eine Lorgnette verloren.
Belohnung abzugeben Unter Altenburg Nr. 761.

Ein ſchwarzer Wachtelhund mit weißer Bruſt
iſt zugelaufen und gegen Futterkoſten und Jn-

e ſſertionsgebühren in Empfang zu nehmen beim
Zimmermann Linke,

Dom Nr. 231. der Reſſource gegenüber.

Unſern herzlichſten Dank
dem ungenannten Menſchenfreund, der in dieſem Jahre uns
unterzeichnete Schulkinder dürch den Herrn Paſtor Schellbach
ſo freundlich mit Kleidungsſtücken beſchenkt und hoch erfreut
hat. Gottes Gnade und Friede ſei ſegnend mit Jhm!

Merſeburg, den 20. April 1858.
Julius Allritz, Henriette Schlicke,
Wilhelm Schönfeld, Wilhelmine Lorenz.

Herzlichen Dank Allen, welche unſern unvergeßlichen
Gatten und Bruder, den Schneidermeiſter Zehl, zu ſeiner
letzten Ruheſtätte begleiteten und dadurch den herzlichſten
Beweis ihrer Liebe an den Tag legten. Auch unſern innigſten
Dank für die im Sterbehauſe geſprochenen Troſtesworte des
Herrn Paſtor Schellbach und Herrn Diaconus Burghardt.
Nochmals unſeren Dank für die am Grabe geſprochenen
Troſtesworte. Möge der gütige Gott es ihnen lohnen und
ſie vor ähnlichen Schickſalen bewahren:

Merſeburg den 16. April 1858.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

S Beſtellungen auf das laufende QuartalT des Kreisblatts können noch fortwährend ge-

macht werden bei den Poſtämtern, den Landrathsboten,
dem Colporteur Jauckus und in der Expedition, gegen
eine Pränumeration von 9 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird.

n

Merſeburg, den 17. April 1858.
Weizen 2 Thlr. 5 Sgr. 9 Pf. bis 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

Roggen 18 e 20Gerſte 7 6 40Hafer 1 3 9 1 7 6Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Roßarzt beim Königl. 12. Huſ. Reg.

Henze ein Sohn dem Unterofficier bei der 3. Esc. Königl. 12. Huſ.
Reg. Mieth ein Sohn.

Stadt. Geboren: dem Mühlenzeugarbeiter Heyſe eine Toch-
ter dem Bürger und Korbmachermſtr. Schumann ein Sohn dem Bür-
ger und Fabrikant Knoth eine Tochter dem Königl. Steueraufſeher
Bölling ein Sohn. Getrauet: der Bürger und Schloſſermſtr.
Pontel mit Jgfr. Jda Franziska Schwarze der Schuhmachermſtr. Focke
mit Rudolfine Cöleſtine Jrene Kupper der Wachtmſtr. bei der Königl.Schutzmannſchaft in Rummelsburg bei Berlin Kretzſchmer mit Jg.

Mathilde Auguſte Johanne Krolow. Geſtorben: die älteſte Toch
ter des Handarbeiters Kuhblank, 10 J. 4 M. alt, an Drüſenverzehrung
der Bürger und Schneidermſtr. Zehl, 58 J. 2 M. alt, an Entkräftung.

Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt in der Stadt-
kirche. Predigt: Herr Diac. Burghardt.

Neumarkt. Geboren: dem Schuhmacher Hoffmann eine Toch-
ter dem Königl. Reg. Secr. Frauenheim eine Tochter Geſtorben:
der jüngſte Sohn des Mühlenpächters Schüller, 6 M. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geſtorben: die unverehel. Chriſtiane Sophie
Reiwand, 76 J. alt an Altersſchwäche.

a

Gegen angemeſſene-
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